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Beilage zu Nr . 226 - er Karlsruher Zeitung .
Freitag , 18 September L8SS .

Deutschland .
8 . Aus Baden , 13 . Sept . Man erfährt jetzt durch das

„ Bad . Centralbl . "
, in welcher badischen Stadt am billig¬

sten zu leben ist , soweit es auf Fleisch und Brod an¬
kommt . In der neuesten Nummer dieses Blattes ist eine

Uebersicht über die Brod - und Fleischpreise veröffentlicht , wor -

nach solche weitaus am billigsten in Taub er bi sch ofsheim
sind (.6 Pfd . Brod 12 kr . , 1 Pfd . Ochsenfleisch 12 , Schmal¬
fleisch 9 , Kalbfleisch 8 , Schweinefleisch 12 , und Hammelfleisch
9 kr. ) ; die Brodpreise stehen am höchsten in Mannheim und
Konstanz , die Preise von Ochsen - und Kalbfleisch am höchsten
in Karlsruhe und Mannheim , von Schweinefleisch am billig¬
sten in Ueberlingen .

k . Dom Rhein , 13 . Sept . ( Das fürstl . Hohen -

lohe ' sche Wappen .) Wir haben in diesen Blättern bei
einer andern Gelegenheit auf Al brecht ' s Hohenlohe

'«

sche Siegel des Mittelalters aufmerksam gemacht ,
eine vortreffliche Schrift , deren Werth noch erhöht wird durch
die vorausgeschickte Einleitung , welche über Siegel und Wap¬
pen sich verbreitend das Ergebuiß eben so scharfsinniger Kom¬
binationen , als tiefeingehender Studien des Fürsten Friedrich
Kraft zu Hohenlohe -Waldenburg ist , durch seinen Oheim , den
hochseligen Fürsten zu Fürstenberg , eines Versippten unseres
großherzoglichen Hauses . Heute wird uns die Freude , jene
Leser , welche sich entweder um die Geschichte und Genealogie
der ehemaligen reichsfürstlichen Häuser interessiren , oder die
an der Wappenkunde überhaupt eine wissenschaftliche Theil -
nahme hegen , auf ein anderes Werk des erlauchten Forschers
aufmerksam zu machen , welcher das Wappen seines Hauses
zum Gegenstände hat . *)

Bekanntlich tritt das schon im 12 . Jahrhundert in Franken
hochansehnliche Geschlecht vom Anfänge des 13 . Jahrhunderts
an in ununterbrochener Reihenfolge mit den beiden Brüdern
Gottfried und Konrad in die Geschichte ein , welche von
den Hohenstaufen mit den Grafschaften Nomagnola und Mo¬
lise für ihre treuen Dienste belohnt wurden . Beide machten
1230 eine Erbtheilung , in welcher sie u . A. bestimmten , daß
hinfort jeder der beiden Brüder des Vaters Schild und
einneuesBanner führen sollte . Dadurch wurde des un¬
bekannten Vaters Schildbild zum bleibenden Wappen sämmt -
licher Linien des Hohenlohe '

schen Geschlechts .
ES zeigte jenes Bild zwei übereinander schreitende Leopar¬

den , wie sie sich schon an dem aus dem 13 . Jahrhundert stam¬
menden Steiubilde am ehemaligen Altstadtthor zu Oehringen
zeigen .

Der Helmschmuck war der doppelte Lindenzweig , in dessen
Bestimmung als deutscherBaum der erlauchte Verfasser
mit Or . I . Bader übercinstimmt . Erst spätere Zeichnung hat
denselben in Büffelhörner verwandelt . Im 14 . Jahrhundert
kam als Helmschmuck der wachsende Vogel , den schon das 15 .
als Phönix bezeichnet ? , den aus den Flammen erstehenden
Vogel der Fabel .

Letzteres hängt sicher mit einer mißverstandenen Deutung
des Stammuameus zusammen . Während dieser ursprünglich
Hohinloch , vielleicht auch Hoenloch , d. h. Hochwald oder
Hüneuwald hieß , oder in erweichter Aussprache Hohinloh ,

'
so

deutete man das hohe in engerm Sinne . Wie es aus Baum
. beim Gerber zur Rinde wurde , so wurde der Brennstoff zur

Flamme , und Hohenlohe galt für alta Flamma , was wieder
mit unrichtiger Deutung an die Flaminier Roms als die
Stammherren des Geschlechts angeknüpft wurde . So ward
der Phönix zur Helmzier , der ursprünglich nur der Adler des
Geschlechts von Düren war , von dem Güter durch eine Toch¬
ter an die Hohenlohe vererbten . Das Einhorn der letzten
Braunecker , wie die Vermehrungen des Hohenlohe ' schen Wap¬
pens bis in die neueste Zeit sind einer eben so klaren als er -

schöpfenden Untersuchung unterworfen .
Besondern Werth erhält das Werk noch durch die theilS im

Text eingedruckten , theils auf besondern Platten gedruckten
artistischen Beigaben . Wir heben als geschichtlich bedeutsam
unter ihnen ganz besonders hervor die aus einem Trierer
Pergamentcoder von etwa 1318 im Farbendruck wiedergege¬
bene Erstürmung des Thurmes Tripezou am Pontemolle beim

Römerzug Heinrich ' s VII . von Luxemburg , auf welchem Bilde
Gottfried von Hohenlohe unter den Stürmenden erscheint . —

Möchte unS bald die Freude werden , von dem fürstlichen
Schriftsteller die Untersuchungen über das Fürstenbergische
Wappen , womit er beschäftigt ist , lesen und erwähnen zu
können !

Berlin , 13 . Sept . Die „N . Preuß . Ztg ." bemerkt über
die Antwort auf die Stettiner Adresse :

Wir erkennen eS gern a» , daß der Hr. Minister durch diese Antwort

eine Agitation nicht gestärkt und unterstützt hat , aus der für unser
Vaterland — wenn irgend eins — nur ein unheilvolles Resultat hrr-

vorgehen könnte. Mehr als diese höfliche Beiseitestellung der „natio¬
nalen Wünsche" haben wir nicht erwartet . Wahrlich es ist ei» großer
Gedanke — ein mächtiges , einiges Deutschland ! Aber
wer da meint , daß es ßch durch Redensarten oder durch agitatorisch «
Schwätzer gestalten ließe , der irrt sich entweder in seiaer unpolitischen
Befangenheit , oder er lauscht Andere absichtlich ! Männliche « rast ,
Heldenthate », — darnach lechzt auch das deutsche Land. Wer
sic vollbringt , dem wirdeSzufallen !

Während des zweiten Quartals 1859 sind aus dem Bezirk
der k. Regierung zu Potsdam ( resp . aus den Kreisen Preuz -
lau , Zauch -Delzig , Teltow und aus der Stadt Potsdam )

Das Hohenlohtsche Wappen von F . K - Fürst zu Hohenlohe -
Waldenburg .

fünf Personen über die Landesgrenze gewiesen wor¬
den . Die Ausgewiesenea waren in Mecklenburg , Anhalt -
Dessau , Koburg -Gotha und Oesterreich einheimisch . — Der
Justizrath Wag euer ( ehemaliger Redakteur der „ Kreuzzei¬
tung " ) ist bei der heutigen Ersatzwahl zum Abgeordnetenhause
zu Brandenburg seinem Gegenkandidaten General v. Sta -
venhagen erlegen . Er erhielt nur 53 Stimmen , während
deren 200 auf den Letzter» fielen . — Die „ Nat . -Z ." ver¬
sichert , daß ein Mitglied der Eisenacher Versammlung „ aufeiner
Berufsreise " nach einigen süddeutschen Staaten kam und
dort die Ansicht hervorragender Männer aller Orten „ dem
Geist des Eisenacher Programms entschiedengünstig "

fand . Ueberall sei er auf die „ tiefernste Bereitwilligkeit " ge¬
stoßen , „ an dem Werk der vaterländischen Einigung nach den
Prinzipien der Eisenacher Versammlung mitzu¬
arbeiten ." ( Es wäre interessant , zu erfahren , wo und wie
dieser Berufsreisende seine patriotischen Studien gemacht hat .
Eine ernstliche Gegenbemerkung gegen die Versicherung der
„ Nat . -Ztg ." ist nicht nöthig .)

* Weimar , 13 . Sept . Die „ Nat . -Ztg ." veröffentlicht
wieder einige Hundert Unterschriften zu der Eisenacher
Erklärung , die jedoch meistens nicht genannt werden .
Sie stammen sämmtlich aus Preußen , Lübeck, und den thü¬
ringischen Staaten . Nur 1 ist aus dem Großherzogthum
Hessen und 1 aus der bayrischen Pfalz .

Wien , 10 . Sept . ( N . W . Z . ) Seitdem Frhr . v . Bruck
von seiner Urlaubsreise zurückgekehrt ist , finden sehr häufig
Berathungen in dem Finanzministerium statt , zu denen
mehrere Direktoren der Bank und einige unserer ersten Ban¬
kiers beigezogen werden . Es handelt sich um die Maßregeln ,
welche zu ergreifen sind , um die Bank in den Stand zu setzen,
die Baarzahluugen baldmöglichst wieder aufzunehmeu .
Definitive Beschlüsse sind bis jetzt noch nicht gefaßt worden
und ist überhaupt vor Beendigung der die lombardische Staats¬
schuld -Frage betreffenden Verhandlungen in dieser Beziehung
eine definitive Beschlußfassung nicht zu erwarten .

Türkei .
Konstantinopel , 3 . Sept . Die Nachrichten von der

Insel Candia ( Ereta ) sind noch immer Besorgniß erregend .
Der Gouverneur , Hussein Pascha , hat der Pforte seine Ent¬
lassung angeboten , wofern dieselbe ihn nicht mit energische »
Vollmachten ausstatten wolle . Die ganze christliche Bevölke¬
rung steht unter Waffen . Die Abgaben werden gar nicht oder
doch höchst unregelmäßig entrichtet . Die dem Gouverneur zu
Gebote stehenden Militärkräfte sind nicht bedeutend . Unge¬
fähr 400,000 Muselmänner , darunter Kinder , Greise , Wei¬

ber , werden fest eingeschloffeu gehalten und gewissermaßen als
Geißel behandelt . Abgesehen davon , daß ein Konflikt nur zu
leicht entstehen kann , fehlt es nicht an einzelnen gewaltsamen
Akte» . — Die Pforte hat eine Kommission zusammengestellt ,
welche sich mit der Frage zu beschäftigen hat , ob nicht die Aus¬
fuhrzölle für inländische Produkte zu ermäßigen , hingegen
die Einfuhrzölle für fremde zu erhöhen wären . — Oberst
SaffetBep , bis jetzt dem Unterrichtsministerium zuge -
theilt , ist ausersehen , die Pforte bei der montenegrini¬
schen Grenzberichtigungs - Kommission zu vertreten . Nur der
Ankunft des englischen Kommissärs wird noch engegeugesehen ,
die Sitzungen werden alsdann uuverweilt beginnen .

Nrrmischtr Nachrichten .
— Charakteristisch für Pariser Zustände ist die neue Damen -

zeitung , „Journal de la Cour "
, welche jetzt zweimal im Monat

erscheint. Dieselbe steht unter Redaktion einer Kammerfrau der Kaiserin
Lugenie , und bringt unter den Moden alle Toiletten , welche die Kaiserin
zu tragen geruht , sowie diejenigen der am Hofe erscheinenden Damen .
Man wird in Deutschland und anderer Orten nun über die wichtigsten
Interessen des öffentlichen Lebens rasch und sehr genau aufgeklärt wer¬
den, und stets wissen, wie man sich zu „tragen " hat.

— Die für den Bau der böhmischen Weftbahn entworfene
Konzessionsurkunde hat die Sanktion de« Kaiser« vor einigen Tage »
erhalten und wird demnächst auSgefertigt werden.

— In Elberfeld find bis zum 5. Sept . lOl 5 Personen von der
Cholera ergriffen worden , von denen 375 starben.

Marktpreise .
ErgebnißdeSam 10. und 13 . Sept . d. I . znLtllinge »

abgehaltenen Getreidemarkte «.
Getreide¬ Borrath . Verkauf . Preis Ausschlag Abschlag
gattung . Mltr . Mltr . per Malter , per Malter , per Malter .
Kernen 653 K21 11 fl . 8kr . - fl. 28kr . - fl. — kr.
Rogaen 9 4 8 fl. 5 kr. - fl. - kr. — fl. 25 kr.
Gerste 5 2 7 fl. 45 kr. — fl. - kr. - fl. 35 kr.
Bohnen 10 5 12 fl. 42 kr. - fl. 27 kr. - fl. - kr.
Erbsen — — - fl. - kr. - fl. - kr. - fl. - kr.
Mischelfrucht 59 15 8 fl. 41 kr. - fl. 23 kr. - fl. - kr.
Wicken — — — fl. — kr. — fl. — kr. — ff . — kr.
Linsen -P- — - fl. - kr. - fl. - kr. - fl. - kr.
Haber 27t 257 5 fl. 35 kr. — ff. 15 kr. — fl. — kr.
Beesen 42 42 5 fl. 23 kr. - fl. 9 kr. - fl. - kr.

Verantwortlicher Redakteur r
vr . I . Her« . Krornlet ».

Zusammenstellung
der auf den verschiedenen Marktstätten des Großherzogthums vom 29 . August bis 3 . Sept . 1859 vorgekommenen Fruchtverkäufe .

Weizen . Kernen. Roggen .
(Korn.) Gerste Spelz . Haber. Halb¬

weizen. Molzer . Welsch¬
kor« .

Fkarktstätte . I8 I
H E
ZcZ i

Durch¬schnittspreis
des

!
MalterS

.

VerkauftesQuantum

.
-SK « L
« Z 8

rs
TsZs
Z2

-sL
ZK

LZ
8

T 8
Zs U

ßz

>« S « L
« Z 8

TZZSLSsrcZ

L82ZLä « lö
S d

« 8° s
SZ

si

LZ

-AZ.
KZ .§

8 5
8

Ts
L Z« cü « K 8

M»r. ff. Ir. Mr . ff. kr. ML ff. kv Mltr. a. kr. Mltr. ft. kr. Mltr - ff. kr. Mltr . 1 Mtr . fl. kr. Mu. ft. kr.
Bonndorf . . . . — — _ 67 12 10

40
15 6 20 _ _

Douaueschtngen . — — — 10 12 20 2 7 20 — — — — — — 5 10 — — 7 7 40 — _ —
Engen . 12 ii 20 142 11 16 — — — 6 6 40 — — 8 4 — - — — — — — — —
Hilzingen . . . . — — _ — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — _ — —
Lösungen . . . . _ — 219 12 10 3 8 — — — — — — — 123 5 50 — — — — — _ _ _
Markdorf . . . . _ — 258 12 4 — — — — — — - - — 10 4 43 — — — — — — — — — L
Meßkirch . . . . — — _ 321 11 3 — — — — — — — — — 76 4 24 — — — — — — — — —
Neustadt . . . . _ — _ — — — _ — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —
Pfullendorf . . . _ — 56 11 3 2 7 28 8 9 — — — — 22 4 47 — — — — — — - d
Radolfzell . . . . — — _ 278 11 18 7 7 20 14 7 13 — — — 76 3 54 — — — — — — — — —
Stockach . _ — _ 281 11 — _ — — — — — — — — 53 4 25 — — — — — — — — —
Ueberlingen. . . — — _ — — _ _ — — — — _ — —- — — — — — — — — — — — —
Billingen . . . . _ — 697 12 — 8 7 40 1 9 8 4 40 238 5 11 — — 24 8 28 — ——
Emmendiugen . 112 12 _ — — 9 7 30 — — — _ _ 20 5 40 16 9 — — — — — —
Endingen . . . . — — — — — — — — — — — — — — _ —
Etteuheim . . . . 88 11 40 — 4 7 28 4 6 33 — 3 4 11 14 8 28 — — — — — —
Fretburg . . . . 423 12 48 — — — 74 7 40 22 6 45 _ 65 6 10 91 9 56 42 7 2 — — —
Ländern . — 40 12 20 16 6 40 20 6 — _ — — — — — — 10 7 20 _ _ —
Lörrach . _ 87 11 43 — — — _ _ — — — — — — 23 7 16 _ _ —
Müllhrt« . . . . 15 12 — — — 5 7 — 6 6 — _ — — — — 4 10 — — — — — —
Rheinhei« . . . 30 11 — 131 12 16 _ _ — — — — _ _ — — — — — — — — — r- —
Staufen . . . . 172 12 - - — — 97 7 — 41 6 30 — — — 25 9 15 6 20 — —
WakdShut . . . . — — - — — 13 7 10 _ — — _ 3 5 40 — — — — — — — —
Waldktrch . . . . 42 12 — — 39 7 55 9 7 10 _ 0? 4 10 41 9 16 7 — — — —
Lcheru . 25 1240 2 12 24 7 45 _ — 95 4 51 10 4 39 — — — — — — — —
Baden . — 100 13 — 6 7 20 15 9 — _ 250 5 12 _ — — — 4 ii 10
Bruchsal . . . . k 10 52 67 12 11 _ — 6 7 33 — _ _ 35 4 42 _ — — — — — —
Bühl . — — 1 12 30 23 7 39 I 8 — 61 4 26 4 4 12 — — 1 8 — 3 10
Durlach . — — - 713 12 16 _ — 11 8 30 — — 57 4 58 — _ — — - — — —
Gengenbach . . . 8 12 51 — — _ _ _ 1 5 24 7 8 37 — — —
Gernsbach . . . _ — 34 12 50 38 8 20 — 10 5 30 19 5 36 — — 3 8 15 5 ii 10
HaSlach . 68 13 11 — — — 68 8 16 22 9 3 — _ 62 5 32 21 9 22
Karlsruhe . . . . — — _ — _ — _ — _ 61 4 46 — — — — — — — —
Lahr . 167 12 15 — — — 16 7 54 50 7 25 _ _ 10 4 37l 24 9 10 — — — — — —
Obeckirch . . . . 112 12 12 13 13 8 2 7 30 5 7 — — _ 7 4 48 36 8 40 — — — ——
Offenburg. . . . 213 11 40 — — 36 8 30 143 8 10 _ — 16 4 53 29 9 — — — — —
Oppenau . . . . — — — 35 13 — — _ — — _ — — 20 6
Pforzheim . . . — — 118 12 42 — — _ _ — _ _ — — -- — — — — — — — — —
Rastatt . 16 11 48 28 12 58 3 7 30 17 7 52 _ 8 5 — — — — — — — 2 1040
Wolfach . 44 13 27 — — — 16 8 58 12 9 23 — — 10 5 48 20 9 29 — — — — — —
Heidelberg . . . — — — 35 10 6 2 8 84 8 10 400 4 25 2" 4 6^ — — — — — — — — —
Wertheim . . . . 50 9 37 18 8 36 48 6 35 1457 6 53 27 3 30 233 5 7

Nach don « «vichte « Kr. Kr. Kr. Kr. Kr . Kr. Kr. Ar. Kr.
Bruchsal . . . . — 110 5 18 — 25 4 6
Lahr . —
MoSbach . . . . — — — 302 4 34 — — — 428 3 18 — — — — — — — — — —

») Oelsamen 8 Mltr . » IS fl. 17 kr. — b ) Otlsamen 44 Mltr . z 15 fl. 36 kr. — e) Erbsen 15 Mir . » 12 fl . 10 kr. ; Linsen 30 Mltr . 4 13 fl. 5V kr.
» arl « rnhe , den » . September 1859 .

« ro- b. Lentralstelle für die Landwirtschaft.



V.711. Gengenbach .
Versteigerung von Feuer¬

spritzen.
Am Donnerstag den 22. d . M - > Vormittags

11 Udr, läßt die Staotgemeinde Gengenbach auf dem
Rat-Hause zwei entbehrlich gewordene Feuerspritzen
an den Meistbietenden versteigern.

Dieselben find Fahrspritzen älterer Konstruktion mit
Wendrohr, jedoch noch ganz gut erhalten und für klei¬
nere Gemeinden oder Landgemeinden noch lange Zeit
brauchbar .

Gengenbach , den 2. September 1859.
Bürgermeisteramt .

Stein .
V.236. Gengenbach .

Liegenschafts-Ver¬
steigerung .

In Folge richterlicher Verfügung werden aus der
Gantmaffe des SalmcnwirthS Joseph Bau mann
hier am

Donnerstag den 22. Septbr . d. I .,
Nachmittags 2 Uhr,

im Rathbause hier einer Steigerung auSgefttzt und
entgiltig zugeschlagen , wenn das Angebot den Schä-
- ungSpreis erreicht, folgende Liegenschaften , alS :

Der Gasthof zum Salmen dahier , zweistöckig , mit
darauf ruhender RealwirihschaftSgerechtigkeit, enthal¬
tend : 18 geräumige Zimmer , 1 großen Saal und 2
Keller.

2.
Ein großes Oekonomiegedäude, enthaltend : Scheuer ,

Stallungen für 50 Pferde , Wagen - und Holzschopf ,
hinter dem Wirthschaftsgebäude , mit großem zwischen -
liegenden Hofraum .

3.
Ein großer Gemüsegarten neben dem Oekonomie-

gebäudr mit angedautrr heizbarer Kegelbahn und
Sommerwirthschaft .

4.
Ca. 3 Morgen Baumgarten und Ackerfeld hinter

dem Garten.
Alle diese Realitäten bilden ein zusammenhängen¬

des Ganzes ; das Gasthaus , womit auch die Pofthal -
terei verbunden ist, liegt an der frequenten Kinzigthal-
ftraße und erfreut fich einer guten Frequenz. Die
Gebäulichkeiten find in gutem baulichem Zustand und
würden ihrer vortheilhaften Lage und bedeutenden
Räumlichkeiten halber fich auch zum Betriebe eines
Fabrikgeschäftes eignen.

Der Anschlag ist . 17,000 fi.
Gengenbach, den 26. August l85S.

Der VollüreckungSbeamte:
Aigeldinger .

V.616 . Heidelberg .
Hofguts - und Wirth -

ftchafts -Verpachtllng .
)ie der Siavtgemeinde Heidelberg eigcnthümtich

zugehörigen Güter auf dem Kohlhofe, bestehend in un¬
gefähr 70 Morgen Garten und Ackerfeld, wozu weitere
18 Morgen zur Ausstockung und Wiederanlage als
Feld bestimmte Waldfläche kommen , nebst Wohn -,
Wirthschafts - und Oekonomiegebäuden , sowie dem
Rechte zum Betrieb der Gastwirthschaft , sollen auf
einen neunjährigen , Martini 1860 beginnen¬den «nd Martini 1869 endigenden Pacht ver¬
geben werden. Zur Versteigerung ist Tagfahrt auf
Montag den 26 . d . M . . Vormittags 10 Uhr,

auf hiesigem Rathhause ,
bestimmt , wozu die Liebhaber mit dem Bemerken ein -
geladen werden , daß von dem Gute beliebige Einficht
genommen werden kann , daß die Verpachtungsdedin -
gungen bei unS aufgelegt find , und daß vor Antritt
des neuen PachteS die vorhandenen Oekonomiegebäu-
de dem Umfange des Gutes entsprechend vergrößert
werden sollen .

Heidelberg, den 3 September 1859.
I . Bürgermeisteramt .

KrauSmann .
Sachs .

V.698 . Nr . 1653 . Heidelberg.
Liegenschafts-Ver¬

steigerung .
In Folge Verfügung des Gerichts werden die zur

Gantmaffe des Heinrich Franz Karl Müller , Firma:
Müller H Comp., dahier gehörigenLiegenschaften am

Montag den 26. September d. I .,
Mittags 2 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus
einer nochmaligen Versteigerung auSgcsetzt , wobei der
endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungspreis
auch nicht erreicht werden sollte.

Beschreibung der Liegenschaften.
Ein in der westlichen Hauptstraße Nr. 1 dahier ge¬

legenes Wohnhaus mit gewölbtem Keller sammt Sei¬
ten- und Hintergebäude , Scheuer , Stallung und Re¬
mise mit gewölbtem Keller und angcbauten Schwein -
ftällen, Hofraum und Gartcn.-

Auf dem Hause ruht die Realwirthschaftsgerechtig-
keit zum Darmstädter Hof.

DaS Ganze enthält 1l6 Ruthen 12 Schuh 4 Zoll
3 Linien und ist begrenzt einerseits der Weg , an¬
derseits Bäcker Johann Jakob Hellwerth's Wittwe ,
vorn die Hauptstraße und hinten die Ncckarstraße,tar- . . 32,000 fl.

Die Versteigerung des Ganzen geschieht in drei Ad-
theilungen , wobei aber ein Klumpenvcrkauf Vorbehal¬
ten bleibt.

Der Abtheilungsplan , sowie die DrrsteigerungSbt -
dingungen können auf der Kanzlei des Unterzeichneten,
Haspelgaffe Nr. 2 , jeden AmtStag (Dienstag und
Freitage eingesehen werden.

Heidelberg, den 29 . August l859.
Der LollstreckungSbcamte:

H. Pezold , Notar.
V .830 . Illenau .

Den Bedarf an Lampenöl , Unschlitt¬
lichtern , Stearinlichtern , Soda und

Seife betr .
Die Lieferung unseres Bedarfs an gereinigtem

Lampenöl , Unfchlittlichtern, Stearinlichtern, Soda
und Seife für die Zeit vom l . Oktober 1859 -60 soll
im Soumisfionsweg vergeben werden.

Die Angebote müssen , versiegelt und geeignet iiber-
schrieben . längstens den 24 . September d. I ., Vor¬
mittags 11 Uhr , dahier eingereicht sein .

Jllrnau , den 12 . September 1859.
Direktion der großh. bad. Heil - und Pflege-Anstalt.

Roller . Brettle .

V .827 . Ille » au .
Soumission von Putzlumpenzeug betr.

Der Bedarf an Putzlumpcnzcug für unsere Anstalt
pro 1. Oktober 1859/60 von circa 1000 Ellen soll im
Soumisfionsweg zur Lieferung vergeben werden.

Die Soumisstonen müssen längstens bis zum 23.
d . M dahier eingereicht sein . Angebote ohne Muster
können nicht berücksichtigt werden.

Jllenau, den 12. September 1859.
Direktion der großh. bad. Heil- und Pflege-Anstalt.

Roller . Brettle .
V.76I . Freiburg .

Vergebung von Maler - , Tün¬
cher - «n- Maurer -Arbeit .

Das Innere der hiesigen Univerfitätskirchc, nament¬
lich die Altäre und Kanzel, die Decke und Wände , sol¬
len restaurirt werden und zur Ausführung kommen:
Maler- und Vergolderarbeit im Anschlag von 12l 5 fl.,
Tüncher- und Maurerarbeit im Anschlag von 572 fl .,
welche im Soumisfionsweg vergeben werden.

Die Voranschläge und Akkordbedingungen liegen
bei «nS bis 22. d . M. zur Einsicht auf, bis zu welcher
Zeit auch die Soumisfioncn einzureichen find .

Auswärtige Soumittenten haben über frühere der --
artige Leistungen Zeugnissevorzulcgen.

Freiburg , den 10. September >859.
Großh . Univerfitäts - Administration.

V.482. Rastatt .
Bekanntmachung .

Die durch Abtragung der Steintransportsbahn vom
Eichelberg nach Rastatt gewonnenen Eisenbahn-Win-
kelschienen , Flachschienen und Nägel , circa 7000 Zent¬
ner gewalztes und Schmiedeisen, welche am Bahnhöfe
Rastatt deponirt find , werden parthienweise imLici -
tatwnSwege , unterVorbehalt Ratifikation hoher Bun-
deSmilitärkommisfion, an den Meistbietenden - indan¬
gegeben .

Die LicitationSverhandlungen werden den 27 . Sep¬
tember und 17 . Oktober 1859 loco Bahnhof Rastatt
abgchalten, und um 9 Udr Morgens beginnen ; wozu
Kauflustige hiemit eingeladen werden.

Rastatt, am 31 . August 1859. "
K. K. Genie-Direktion .

V.818 . Nr. 4236 . Triberg . ( Schuldenliqui -
dation . ) Gegen den früheren PostwirthschaftS-
pächter Gottfried Köhler in Triberg ist Gant erkannt,und Tagfahrt zum RichtigstellungS- und Vorzugsver¬
fahren auf

Donnerstag den 29 . Septbr . 1859 ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtsgerichtskanzlei festgesetzt , wo alle
Diejenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche, bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs- oder Unterpsandsrcchte, welche sie geltend machen
wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeiti¬
ger Vorlegung der Äeweisurkunden oder Antretungdes Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepflegerund ein Gläubigerausschuß ernannt, Borg- und Nach-
laßvcrgleicheversucht, und sollen in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des Maffepflegers und
GlaubigerausschuffeS die Nichterscheinenven als der
Mehrheitder Erschienenendeitretend angesehen werden.

Triberg , den 10 . September 1859.
Großh . bad . Amtsgericht.

Baumstark .
V.203. Nr. 13,369. Mannheim . ( Schulden¬

liquidation .) Gegen BuchbindermeisterKarlBerg -
mann ' S Wittwe, Johanna, geb . Rohrer , ist Gant
erkannt und Tagfahrt zum RichtigstellungS- und Vor¬
zugsverfahren auf

Montag den 26. September 1859 ,Vormittags 8 Uhr ,
festgesetzt ; wo alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Masse zu machen
gedenken , solche, bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant, persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumeldcn, und zu¬
gleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpsandsrcchte,
welche fie geltend machen wollen, zu bezeichnen haben ,und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweis¬
urkunden oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepflegerund ein Gläubigerausschuß ernannt, Borg- und Nach¬
laßvergleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borg-
Vergleiche und Ernennung des Maffepflegers und Gläu-
bigerausschuffes die Nichterscheinenden als der Mehr -
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden.

Alle ausländischen Gläubiger erhalten die Auflage,binnen 14 Tagen , von Empfang dieses Dekretes
an , in öffentlicherUrkunde einen dahier wohnenden
Gewalthaber zu ernennen , welcher diejenigen Urtheileund Dekrete für fie in Empfang zu nehmen hat, welche
nach dem Gesetze der Parthie selbst oder an deren
Wohnsitz zuzusteÜen find , mit dem Anfügen , daß, fallsdies nicht geschieht , alle derartigen Dekrete undllr-
theilc dem Gläubiger nur durch Anschlag an die Ge-
richtstafel bekannt gemacht würden.

Insbesondere werden hiezu die Vertreter der unterm
18. März 1796 im Pfandbuch Banv 35, alte Folge,Blatt 130 eingetragenen , nicht näher dezeichnctenMarr ' schen Vcrlaffenschaft, sowie die Handlung Ge¬brüder S . und E. Sutro in Aachen , ober deren
etwaige Rechtsnachfolger bei Vermeiden der gedachtenRechtSnachtheilczu obiger Tagfahrtanher vorgeladen .

Mannheim , den 27. August 1859.
Großh . bad. Amtsgericht.

Huffschmid .
V .511 . Nr. 7124. Ettenheim . ( llrtheil . )

I . S .
der Ehefrau des Josef Kelterer von
Dorlinbach . Maria Anna , geb. W i n-terer .
ihren Ehemann ,

^ „ Bermögensabsonderung betrwird auf gepflogene Verhandlung zu Recht erkannt
. ^ A Vermögen der Klägerin von je>des Beklagten zu sondern und habe Belladie «osten zu tragen .

, V . R . W .So geschehen Eltenheim, den 31 . August 1859.Großh . bad. Amtsgericht.K l e i n p e l l.
vüt . KupferschmidiVorstehendes Unheil wird öffentlich verkündet.Ettenheim, den 31 . August 1859.

Großh. bad . Amtsgericht.
Lleinpell .

C. 867. Haigerloch . ( Edictaleitation . )
Gegen den im Jahr 1787 zu Mitkelblberach gebornea ,
später in Haigerloch heimatdsberechtigtcn Franz Hal¬ler , Sohn der Eheleute Obervogt Johann Georg
Haller und Maria Josepha von Presse !, welcher
seit 1808 — wo er den spanischen Feldzug mitge-
macht — verschollen ist, ist auf Todeserklärung provo-
zirt. Es wird daher Franz Haller , sowie die von
ihm etwa zurückgelaffenen unbekannten Erben und
Erbnehmer hierdurch aufgefordert , fich vor dem Unter¬
zeichneten Gericht spätestens in dem auf

den5 . Mail860
anberaumten Termine schriftlich oder persönlich zu
melden , widrigenfalls das hinterlafsene Vermögen au
die bekannten Erben verabfolgt wird.

Haigerloch, den 16 . Juli 1859.
Königl . KreiSgcrichts- Kommisfion.

Kiesenstahl .
Cortp .

V.825 . Nr. 17,984. Freiburg . ( Aufforde-
rung .) Matthäus Pfirsich von Buchheim, welcher
im Jahr 1842 nach Amerika gereist ist und feit 1855
keine Nachricht mehr von fich gegeben hat, wird aufge¬
fordert , fich dinnenZahresfrist dahier zu stel¬
len oder über sein Leben und seinen Aufenthaltsort
Nachricht zu geben, widrigenfalls er für verschollen er¬
klärt und sein Vermögen seinen nächsten Verwandten
in fürsorglichen Besitz , gegen Sicherheitsleistung , über-
geben würde.

Freiburg , den 5. September 1859.
Großh . bad. Landamt .

H i p p m a n n.
vckt. Asal.

V.822 . Nr. 19,557 . WaldShut . ( Verschal -
lenheitSerklärung . ) Nachdem Anton Mörder
von Bürglin auf die an ihn unter dem l6. Juli 1858,Nr . 13,515 , ergangene Aufforderung keine Kunde von
sich gegeben hat , so wird derselbe für verschollen er¬
klärt und sein Vermögen den nächstberechtigten Erben
in fürsorglichen Besitz gegeben.

Waldshut, den 3t . August 1859.
Großh . bad. Bezirksamt .

Schill .
V.835. Nr. 4579. WieSlo». (Aufforderung .)

Die bekannten Erben des Maurers Johann Güter
von Thairnbach haben auf dessen Erbschaft verzichtet
und dessen Wittwe hat um Einweisung in den Besitz
und die Gewähr seiner Verlaffcnschaft gebeten.

Diejenigen , welche nähere Ansprüchezu haben glau¬
ben , werden aufgefordert , dieselben binnen 3 Wo¬
chen dahier geltend zu machen , widrigenfalls dem Ge¬
suche stattgegebcn wirs.

Wiesloch, den 10. September 1859.
Großh . dav. Amtsgericht.

H a u r p .
V .225 . Nr. 6424. Radolfzell . ( Aufforde¬

rung . ) Die Wittwe des Sleinhauers Benedikt
Schneble von Gailingen , Maria , geb . Auer , hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr der Verlaffcn¬
schaft desselben gebeten; etwaige Einwendungen find
binnen vier Wochen geltend zu machen , indem
sonst diesem Gesuche stattgegeben wird.

Radolfzell , am 24. August 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht.

D i e t s ch e.
vät. Parthenschlagcr .

V .445 . Nr. 4729 . Oderktrch. ( Bekannt¬
machung.) Dw großh. Staatskasse hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr des Nachlasses der ledi¬
gen , am 19 . Novdr . 1858 verstorbenen Genovefa
Theresia Metzingerin Oppenau angetragen .

Etwaige Elnsprachrn find binnen 4 Wochen
dahier vorzutragen , widrigenfalls dem gestellten Ge¬
such entsprochen werden würde .

Oberkirch, den 31 . August 1859.
Großh . bad. Amtsgericht.

B o - m .
V .542. Nr. 4485. WieSloch . ( Bekannt¬

machung.) Die Wittwe des Simon Heß II ., Jo¬
hanna, geb . Bär , von Malsch, hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Verlaffenschaft ihres veijtor-
denen Ehemannes gebeten. Wir werden diesem Ge¬
such stattgeben , wenn nicht etwa Räherberechligrebinnen 4 Wochen Einsprache dagegen erheben.

Wiesloch, den 1 . September 1859.
Großh . bad. Amtsgericht.

H a u r p.
V.824. Nr. 7408. Stockach . ( Erbvorla¬

dung.) Mar Helmsauer , ledig und großjährig ,
von LudwigShafcn, dessen Aufenthalt nicht bekannt ist,
wird hiermit , als zur Erbschaft seiner verstorbenen
Mutter, Eliiäbeiha, geb. Burkart , Anton Helm¬
sau er's Wittwe von da, berufen, zur Erbtheilung
derselbe» mit Dem vorgeladen, daß, wenn er

innerhalb drei Monaten
nicht erscheint , die Erbschaft Denjenigen zugewiesen
würbe, welchen fie zukäme, wenn der Vorgcladenc zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Stockach, den 12 . September 1859.
Großh . bad. Amtsrevisorat .

W a l ck e r.
V. 421. Nr . 5152. Blttiugen . ( Erbvor -

laduog .) Philipp und Johann Moser von Unter-
kirnach , welche vor 11 Jahren nach Nordamerika
auSgewaudert find und deren Aufenthaltsort unbe¬
kannt ist, find zur Erbschaft ihres verstorbenen Vaters
Dominik Moser von Unterkirnach berufen . Dte-
selden werben hiermit aufgefordert ,

innerhalb dreier Monate
fich zur Empfangnahme der Erbschaft zu melden,
widrigenfalls selbe lediglich Denen zugetheilt wird,
welchen sie zukäme, wenn fie, die Vorgeladenen , zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Billingen , den 30. August 1859.
Großh . bad. Amtsrevisorat .

H ö s e r.
V.515. Nr. 7824 . Reuenburg . ( Erbvor¬

ladung .) Joseph Stuver , Johann Zipper und
Fridolin Zipper , Alle volljährig , von Neueaburg ,
deren Aufenthalt nicht bekanut ist , werden hiermit zur
Erbschaft der in Reuenburg verstorbenen Konrad
Dorn 'S Wittwe , Eäcilia , geb . Rued von da,
mit dem Bedeuten vorgeladen, daß, wenn solche

innerhalb drei Monaten
nicht erscheinen , die Erbschaft lediglich Denjenigen zu-
gewiesen würde, welchen fie zukäme , wenn die Lorgc-
ladenen zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wären .

Müllheim , den 31 . August 1859.
Großh . bar. Amtsrevisorat .

A b e r l e.
V.770. Nr. 4422. Gengenbach. (Lrbvor -

ladung .) JosefSohler , Schneider , und Ludwig
Sohler , Schuster , Söhne des verlebten Michael

Sohler Mid der gleichfalls serstorbenen Julian «
Rothmann von Bibrrach , find zur Erbschaft auf Ab¬
leben ihrer Mutter berufen . Da deren Aufenthalt
dahier unbekannt ist, so werden fie mit Frist

von 3 Monaten
mit dem Bedeuten vvrgeladea , daß im Nichterschei¬
nungsfalle die Erbschaft lediglich Denjenigen wird zu¬
getheilt werden, welchen sie zugekommenwäre , wenn
die Borgeladenen zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wären .

Gengenbach, den 8. September 1859.
Großh . bad. Amtsrevisorat .

Provence .
. vüt. Aigeldinger ,

Not.Verw.
V .832. Nr. 9793 . Stein am Locher, AmtS

MoSbach . (Erbvorladung .) Karl und Mar¬
garetha Knapp , unbekannt wo, in Amerika, und Jo¬
hann Joseph Knapp , zuletzt auf einem Kriegsschiffe
in Holland in Diensten , Kinder des Joseph Knapp
und der Gertraud, geb . Hohenreuther , in Rineck,
find zur Erbschaft ihrer verstorbenen ledigen Tante,
Margaretha Hohenreuther von Stein , berufen.

Da deren »ermaliger Aufenthaltsortunbekannt ist
und nicht ermittelt werden kann , so werden diese oder
ihre Rechtsnachfolger aufgesordert, fich

innerhalb drei Monaten , n änto,
zu melden , widrigenfalls die Erbschaft Denen zuge¬
theilt wird, welchen sie zukäme , wenn die Borgelade¬
nen zur Zeit der Eröffnung der Erbschaft nicht mehr
gelebt hätten.

MoSbach, am 10 . September1859 .
Großh . bad. Amtsrevisorat .

Stark .jV.620 . Nc . 4153 . Neckarbischofs heim .
(E rbv o rla v u n g .) Die beiden Geschwister Ka¬
tharina, geb . Brenner , Ehefrau des Philipp Wolf,und Barbara Brenner , ledig, von Epfenbach, welche
vor etwa 10 Jahren nach Amerika ausgewandert sein
sollen und deren jetziger Aufenthalt unbekannt ist,
werden hiermit aufgesordert, fich

binnen 3 Monate )»
bei unterfertigter Stelle über die ihnen durch den Tod
ihrer Schwester Katharina Elisabeths , geborne Bren¬
ner , verehelicht gewesene Johann Georg Streib
von Reichartshausen, anerfallene und in 212 fl . 4 kr.
bestehende Erbschaft zu erklären, widrigenfalls die letz¬
tere lediglich Demjenigen zugewiesen werden wird ,
welcher sic bezogen hätte , wenn fie — die Lorgelade -
nen — zur Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr am
Leben gewesen wären .

NeckarbischofSheim , den 31 . August 1859.
Großh . bad. Amtsrevisorat .

Meper .
V.727 . Nr. 6707 . Lahr. (Erbvorladung .)

Zur Erbschaft der am 15 . März l859 verlebten Jo¬
hann Krämer's Wittwe , Katharina , geborne Frit sch,
von Ichenheim, sind berufen :

s) ihre zwei Söhne erster Ehe, Joseph und Wilhelm
Feßler , Beide im Jahr 1836 mit Reisepaß
nach Amerika gereist und unbekannt wo fich
aufhaltend ;

d) ihr Sohn zweiter Ehe, Johannes Krämer , der
im Jahr 1842 vom badischen Militär desertirte,
mehrere Jahre in Afrika bei der Fremdenlegion
diente , und dessen Aufenthalt seit 13 Jahren
gänzlich unbekannt ist.

Dieselben werden hiermit aufgesordert,innerhalb drei Monaten
zur mütterlichen Erbtheilung dahier zu erscheinen ,
widrigenfalls die Erbschaft Denjenigen zugetheilt wer¬
den wird , denen fie zukäme , wenn fie , die Vorgela¬denen , zur Zeit des Erbansalls nicht mehr am Leben
gewesen wären .

Lahr, den 8 . September 1859.
Großh . bad. Amtsrevisorat .

F i n g a d o .
V.700. Nr. 8559. Ettlingen . ( Bekannt¬

machung. ) Der großh . Geheime Finanzrat- Ehr -mann beabsichtigt , auf einem Theil des von der Ge¬
meinde Etzenrolh erworbenen und kultivinen Wald -
dodens durch Verlängerung des NeuwiesenwäfferungS-
grabens zu Wäfferungswiescn anzulegen und hat unter
Vorlage eines Plans um die polizeiliche Erlaubnis
nachgesucht . Etwaige Einsprachen find binnen 6
Wochen dahier vorznbringen ; die Akten , sowie der
Plan können bis dahin eingeschenwerden.

Ettlingen, den 7. September 1859.
Großh . bad. Bezirksamt .

Ruth .
vät. A . Wagner.V.221. Nr. 5607 . Radolfzell . ( Aufforde-

rung .) Dicustknecht Kaspar Lödlevon Wangen ist
ohne StaaiSerlaubniß nach Amerika ausgcwanvert .
Derselbe wird aufgesordert, fich hierüber binnen 3Monaten zu verantworten , ansonst er des StaatS -
und Ortsbürgerrechts verlustig erklärt, in die gesetz-
liche Vermögensftrafe und zu Tragung der veranlaß -
ten Kosten verfällt werden würde.

Sein Vermögen wird andurch mit Beschlag belegt.
Radolfzell, den 25 . August 1859.

Großh . bad. Bezirksamt .Blattmann .
V.742. Nr. 9560 . Waldshut . ( Strafer -

kenntniß .) Da fich der Soldat Wilhelm Stritt -
matter von Görrwihl der öffentlichen Aufforderung
vom 9. Juni 1859 , Rr.,12,8v2 , ungeachtet bis jetzt
noch nicht gestellt hat, so wird derselbe , unter Verfül¬
lung in die Kosten , des StaatSdürgerrechts für verlu¬
stig erklärt und zur Zahlung einer Strafevon 1200 fl.
verurtheilt .

WaldShut, den 31 . August 1859.
Großh. bad. Bezirksamt .

Schill .
V.695. Nr. 6092. Eppingen. ( Straferkennt -

n iß. ) Der Pionnier Heinrich Böl kle von Sulzfcld
wird , da er sich auf die Aufforderung vom 28. Juni
d. I . nicht gestellt hat , der Desertion für schuldig , de«
Orts - und Staatsbürgerrechts verlustig erklärt und
in die gesetzliche Geldstrafe von 1200 fl., sowie zur
Zahlung der verursachten Kosten verurtheilt .

B . P . W .
Eppingen , den 5. September 1859.

Großh . bav. Bezirksamt .
L. Stösser .

V . 774 . Nr. 4281. Pforzheim . ( Erledigte
Gehilfen stelle.) Durch Beförderung ist die nfte
Gehilfenstellemit 500 fl. Gehalt bei uns erledigt . Di«
Herren Bewerber aus der Zahl der Kameralprakti -
kanten oder Assistenten wollen fich unterAnschluß ihrer
Zeugnisse an den Unterzeichneten wenden. Der Ein¬tritt könnte schon zu Anfang Oktobers geschehen .

Pforzheim, den 7. September 1859.
Großh . Odereinae -mrrei , Amts - und Wasser- und

Straßeubaukaffe .
Reinhard .

Druck n» d Verlag der « . vraaa ' s« « » Kofbachdruckerei.
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